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Einleitung
Gemäss Gesetz über den Finanzhaushalt der Gemeinden vom  
20. September 2016 soll eine Gemeinde hauptsächlich mit den folgen­
den drei politischen Instrumenten geführt werden: der Gemeinde­
strategie mit dem Legislaturprogramm (10- bzw. 4-Jahre-Optik), einem 
darauf abgestimmten Aufgaben- und Finanzplan mit Budget (mittel- 
und kurzfristige Optik) und mit dem Jahresbericht.
Die vorliegende Strategie und das Legislaturprogramm orientieren sich 
sowohl an den übergeordneten rechtlichen Vorgaben (z.B. Gesetze, 
Richtpläne usw.) als auch ergänzend an bestehenden ressort­
spezifischen Leitbildern (Siedlungsleitbild, Altersleitbild, Energieleit­
bild, Jugendleitbild, Leitbilder der Volks- und der Musikschule).

Positionierung
Malters ist eine attraktive und dynamische  Gemeinde vor den Toren 
der Stadt Luzern. Zu den Erfolgsfaktoren gehören:

• �lebendige und wohnliche Quartiere und Weiler
• �ein breites und familienfreundliches Wohnraumangebot
• �ein vielfältiger und intakter Naherholungsraum
• �ein breites Bildungs- und Dienstleistungsangebot
• �gute Verkehrsanbindungen und attraktives ÖV-Angebot
• �eine bedarfsgerechte öffentliche Infrastruktur
• �ein verkehrsberuhigter Ortskern
• �aktive Vereine für alle Altersstufen
• �ein konkurrenzfähiger Wirtschaftsstandort für Industrie, Gewerbe 

und Handel
• �ein attraktives Niveau der Steuern, Gebühren und Abgaben
• �dienstleistungsorientierte Behörden und Verwaltung

«Die Bedürfnisse der 
Bevölkerung von Malters 

stehen im Mittelpunkt 
unseres politischen 

Handelns.»
Sibylle Boos-Braun, 

Gemeindepräsidentin
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Strategische Herausforderungen
Die Gemeinde Malters muss sich in den nächsten Jahren vielfältigen 
strategischen Herausforderungen stellen. Die erfolgreiche Bewältigung 
dieser Herausforderungen trägt massgeblich dazu bei, dass sich die 
Gemeinde weiter als attraktiver Lebens-, Arbeits- und Wohnstandort 
etablieren kann. 

Die zentralen Themen sind:

•	Digitalisierung
	 Weiterentwicklung der aktuellen Dienstleistungen und Prozesse

•	Generationen
	 Lösung der demografischen Herausforderungen

•	Infrastruktur
	 Gezielte Optimierung sowie Ausbau der öffentlichen Infrastruktur

•	Kommunikation
	 Sicherstellen einer zielgruppengerechten Information

•	Politische und gesellschaftliche Beteiligung und Einbindung
	 Ermöglichung der Bevölkerung, sich mit dem Lebensraum zu identi­

fizieren und sich aktiv zu beteiligen

•	Ressourcen
	 Sicherstellen eines langfristig ausgeglichenen Finanzhaushaltes

•	Synergien
	 Pflegen einer aktiven, lokalen und regionalen Zusammenarbeit

•	Umwelt/Klima
	 Umsetzung der Massnahmen zur Erreichung der Umwelt-  

und Klimaschutzziele

• ��Verkehr
	 Verbessern der Verkehrsanbindungen mit dem öffentlichen und dem 

Individualverkehr. Weiterentwickeln von Lösungen für den Binnen- 
und Durchgangsverkehr

•	 Wachstum
	 Balance finden zwischen qualitativem und quantitativem Wachstum, 

Sicherstellen eines attraktiven Wohnungs- und Dienstleistungsange­
bots

Der Gemeinderat konkretisiert die strategischen Herausforderungen in 
Form von Zielen und Massnahmen. 
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Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen
20

21

20
22

20
23

20
24

sp
ät

er

Die Menschen fühlen sich in 
Malters wohl und können sich 
einfach in die Dorfgemeinschaft 
integrieren.

Das aktive Dorfleben wird  
gefördert.

Durchführung von gesell­
schaftlichen Anlässen wie 
1.-August-Feier, Neuzuzüger­
anlass, Jungbürgerfeier,  
Märkte usw.

X X X X X

Zuzüger/innen leben sich in  
der Dorfgemeinschaft gut ein.

Die Gemeinde bietet den 
Vereinen gute Infrastruktur für 
ihre Anlässe zugunsten der 
Dorfgemeinschaft und unter­
stützt insbesondere die 
Jugendarbeit der Vereine.

X X X X X

«Gute Dienstleistungen 
sind für uns eine 

Verpflichtung gegenüber 
unserer Bevölkerung 

und unserer Wirtschaft.»
Sibylle Boos-Braun, 

Gemeindepräsidentin

Gemeindestrategie 2016–2026  
und Legislaturprogramm 2020–2024

Die gewählte Ordnungsreihenfolge der Bereiche sowie die  
Nummerierung auf den folgenden Seiten basiert auf der Struktur  
des harmonisierten Rechnungsmodells und stellt keine Wertung  
dar. Es werden nur die wichtigsten Massnahmen aufgeführt.

10. Politik und Verwaltung
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Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen

20
21

20
22

20
23

20
24

sp
ät

er

Anliegen der Bevölkerung und 
der Wirtschaft werden offen und 
schnell bearbeitet.

Die Verwaltung arbeitet  
kunden- und wirkungs- 
orientiert.

Die internen Prozesse werden 
laufend optimiert. X X X X X

Das Prozesshandbuch mit den 
Prozessbeschreibungen wird 
überarbeitet.

X

Die elektronische Verwaltungs­
führung (E-Government)  
wird weiter ausgebaut und 
optimiert.

Das Einwohnerportal wird 
gemeinsam mit dem Kanton 
umgesetzt.

X X X X X

Die Digitalisierung von internen 
Prozessen wird weiter voran­
getrieben.

X X X X X

Der Gemeinderat handelt 
vorausschauend, ist offen und 
informiert frühzeitig.

Die Vorzüge der Gemeinde 
Malters werden zielgerichtet 
kommuniziert.

Das INFOMALTERS und weitere 
Informationskanäle berichten 
regelmässig über die Aktivi­
täten in der Gemeinde.

X X X X X

Ein Kommunikations­
beauftragter koordiniert die 
Medienarbeit.

X X X X X

Die Gestaltung des INFO­
MALTERS wird modernisiert. X

Die Bevölkerung wird bei  
wichtigen Entwicklungen  
miteinbezogen.

Bei Bedarf werden für die 
Bevölkerung Mitwirkungs­
veranstaltungen durchgeführt.
Vor Abstimmungen finden 
Orientierungsversammlungen 
statt.

X X X X X

Die Zusammenarbeit mit den 
Kommissionen und Parteien 
wird geschätzt und gelebt.

Der Gemeinderat stellt für 
grosse Projekte beratende 
Kommissionen zusammen und 
pflegt den regelmässigen 
Austausch mit den Parteien.

X X X X X

Die Aufgaben und Kompeten­
zen der Kommissionen sind 
mittels Pflichtenheften geklärt 
und kommuniziert.

X X

Die Zusammenarbeit und der 
Austausch mit anderen Luzer­
ner Gemeinden wird gepflegt.

Der Gemeinderat arbeitet in 
regionalen Arbeitsgruppen  
und Verbänden mit.

X X X X X

Der Gemeinderat pflegt den 
regelmässigen Austausch mit 
den Nachbargemeinden.

X X X X X

P106390_Gde_Malters_Gemeindestrategie.indd   6 28.04.21   15:24



7

Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen

20
21

20
22

20
23

20
24

sp
ät

er

Der Gemeinderat arbeitet mit 
der einheimischen Wirtschaft 
zusammen.

Der Gemeinderat pflegt aktiv 
den Kontakt mit dem Gewerbe­
verein, der Unternehmerver­
einigung UVI und dem Gewerbe 
in der Gemeinde.

Der Gemeinderat besucht 
Malterser Firmen und pflegt    
den Austausch mit der UVI und 
dem Gewerbeverein.

X X X X X

Die Gemeinde bezieht ihre 
Dienstleistungen und Waren 
unter Berücksichtigung 
konkurrenzfähiger Preise und 
des öffentlichen Beschaffungs­
wesens beim lokalen Gewerbe.

X X X X X

Die Gemeinde Malters ist ein 
verlässlicher Arbeitgeber und 
bietet ein modernes Arbeits­
umfeld.

Das Engagement der Mitarbei­
tenden für die Gemeinde wird 
gefördert.

Die Mitarbeitenden werden 
regelmässig über Entwicklun­
gen und Projekte in der 
Gemeinde informiert.

X X X X X

Der Dienstleistungs-gedanke 
ist in der Verwaltung einheit­
lich, wird gemeinsam getra­
gen und in einem Com­
mit-ment dokumentiert.

X X X X X

Die Gemeinde bietet zeitge­
mässe Arbeitsbedingungen  
für die Mitarbeitenden.

Die betrieblich und fachlich 
ausgerichteten Weiterbildun­
gen der Mitarbeitenden werden 
unterstützt.

X X X X X

Der Schutz der Mitarbeitenden 
ist sicherzustellen.

Die Erfahrungen aus der 
Covid-19-Krise fliessen in den 
Pandemieplan ein.

X

Die EKAS-Richtlinien (Eidge­
nössische Koordinationskom­
mission für Arbeitssicherheit) 
werden eingehalten.

X X X X X
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«Sicher ist nichts, aber die 
Unsicherheit unserer 

Einwohner soll reduziert 
werden.»

Marcel Lotter, 
Gemeindeammann

Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen

20
21

20
22

20
23

20
24

sp
ät

er

Die Bevölkerung von Malters 
fühlt sich sicher.

Die Verkehrssicherheit ist 
gewährleistet.

Die angemessene öffentliche 
Beleuchtung schafft Sicherheit. X X

Die Gemeinde führt regel­
mässige Geschwindigkeits­
messungen durch.

X X

Die Hellbühlstrasse soll im 
Abschnitt Schulhaus Ei in eine 
Kernfahrbahn mit Tempo 30 
umgebaut werden.

X X

In der Gemeinde ist im Orts­
kern die Tempo-30-Zone  
zu prüfen und allenfalls 
einzuführen.

X X

Gegen Nachtruhestörung, 
Vandalismus und Littering  
wird vorgegangen.

Weiterführung der Dorf­
patrouillen durch eine  
Sicherheitsfirma

X X X X X

Die regionale Zusammenarbeit 
von Feuerwehr und Zivilschutz 
ist sichergestellt.

Das Fahrzeugkonzept der 
Feuerwehr Malters-Schachen 
wird umgesetzt.

Ersatz der Pionier- und 
Schlauchverlegungsfahrzeuge X

Das Feuerschutzgebiet inner- 
halb der Gemeinde Malters soll 
durch die Feuerwehr Malters-
Schachen selber bewirtschaftet 
werden.

Nach der Rücknahme des 
Feuerschutzgebietes Littau-
Berg soll auch die Abgrenzung 
gegenüber Neuenkirch geprüft 
werden.

Klärung der Abgrenzung des 
Feuerschutzgebietes mit der 
Nachbarwehr unter feuerwehr­
technischen Aspekten

X

Massnahmen zum Schutz vor 
Naturgewalten werden effizient, 
finanziell tragbar und nachhal­
tig umgesetzt.

Die Hochwasserschutzmass­
nahmen an der Kleinen Emme 
werden in den nächsten Jahren 
durch den Kanton umgesetzt. 

Die Gemeinde bringt sich in das 
Projekt ein, damit die Anliegen 
der Freizeitnutzung angemes­
sen berücksichtigt werden.

X X X X X

15. Sicherheit
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«Für eine positive Zukunfts­
gestaltung unserer Kinder 

ist eine umfassende Bildung 
und deren Qualität eine 

wichtige Voraussetzung.»
Sibylle Boos-Braun, 

Gemeindepräsidentin

Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen

20
21

20
22

20
23

20
24

sp
ät

er

Malters verfügt über ein komplettes 
Volks- und Musikschulangebot und 
bietet einen differenzierten, förder­
orientierten Unterricht von hoher 
Qualität.

Die sozialraumorientierte 
Schule ist umzusetzen.

Die Konzepte «Bildungsland­
schaften» und «Frühe Förde­
rung» werden weiterverfolgt.
Die bestehenden Angebote im 
Bereich Bildung werden 
dadurch noch stärker vernetzt.

X X X

Die Schulentwicklung wird auf 
allen Stufen vorangetrieben.

Die Medienbildung wird 
gemäss Lehrplan 21 umge­
setzt.

X X

Die gute Qualität der Malterser 
Schulen ist durch zukunfts­
orientierte Projekte aufrecht zu 
erhalten.

Die Entwicklungsziele der 
kantonalen Volksschulbildung 
2023–2035 werden in Malters 
schrittweise angegangen.

Die Medienkompetenz der 
Lernenden wird mit entspre­
chenden Projekten ausgebaut.

X X X X X

Erste Projekte zur Realisierung 
der «sozialraumorientierten 
Bildungslandschaft» werden 
gestartet.

X X

Die Schule Malters zählt zu  
den «Schulen mit einem 
besonderen Profil».

Die Partizipation wird auf allen 
Schulstufen aktiv gelebt X X X X X

Die Labelanerkennung  
«Partizipation» ist langfristig 
sicherzustellen.

X X X X X

Die Infrastruktur und der 
Schulraum sind zeit-, zweck- 
und bedürfnisgerecht.

Das Raumangebot im Schul­
haus Muoshof wird gemäss  
den kantonalen Empfehlungen 
erweitert.

Die neuen Schulräume können 
von der Schulgemeinschaft 
bezogen werden. X

20. Bildung
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Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen

20
21

20
22

20
23

20
24

sp
ät

er

Die Schule unterstützt den 
nahtlosen Übergang in weiter­
führende Schulen und ins 
Berufsleben in Zusammenarbeit 
mit der Wirtschaft.

Der Kontakt zwischen Gewerbe 
und Schule wird aktiv gepflegt.

Der Lehrstellenparcours wird 
jährlich durchgeführt und 
weiter optimiert. X X X X X

Die Lehrpersonen und die 
Lernenden verfügen über einen 
zeitgemässen Arbeitsplatz.

Die Arbeitsplätze der Lehr­
personen entsprechen den 
aktuellen Anforderungen.

Alle Schulzimmer werden  
mit moderner Präsentations­
technik ausgerüstet.

X X

Die Digitalisierung wird  
auf allen Schulstufen weiter 
vorangetrieben.

Die Ausstattung der Lehrper­
sonen und Lernenden mit 
Laptops wird gemäss Lehrplan 
21 vorgenommen.

X X

Die Einführung der kantonalen 
Schuladministrationssoftware 
wird abgeschlossen.

X

Die bisherige Homepage der 
Volksschule wird in diejenige 
der Gemeinde integriert.

X

Die Nutzung neuer Kommuni­
kationskanäle (Social Media, 
usw.) ist zu klären.

X

Die Schule leistet ihren Beitrag 
an die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie.

Malters bietet ein bedarfs­
gerechtes Angebot an Schul- 
und familienergänzenden 
Tagesstrukturen (Schufatas)  
an und arbeitet dabei auch mit 
Drittanbietern zusammen.

Die Zusammenarbeit mit dem 
Verein Kinderbetreuung 
Malters wird weiter optimiert. X X

Das Angebot der Musikschule 
Malters steht allen Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen  
der Gemeinde offen.

Die Musikschule arbeitet mit 
anderen Bildungsinstitutionen, 
mit musikalischen Vereinen 
und weiteren Gruppierungen 
der Gemeinde zusammen und 
stellt damit ein entsprechendes 
Musiknetzwerk auf.

Es werden gemeinsame 
Konzerte der Musikschule mit 
der Volksschule, Vereinen und 
anderen Musikschulen durch­
geführt.

X X X X X

Das Angebot der Musikschule 
wird jährlich überprüft. X X X X X
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Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen

20
21

20
22

20
23

20
24

sp
ät

er

Die Musikschule bietet eine 
fundierte musikalische  
Ausbildung im Instrumental-, 
Gesangs- und Ensembleunter­
richt an.

Die aktive Zusammenarbeit  
mit der Volksschule soll  
weiter gefördert werden.

Der Unterricht in «Musik und 
Bewegung» wird optimiert. X

Das Konzept zum Musikunter­
richt auf der 3. Sekundarstufe 
wird von der Musik- und 
Volksschule gemeinsam 
gestartet.

X X

Die regionale Zusammenarbeit 
der Musikschule wird verstärkt.

Die Musikschule sucht für eine 
Fusion Partnergemeinden und 
setzt diese gemäss den 
kantonalen Vorgaben um.

X X

Die Gemeinde Malters ist ein 
verlässlicher Arbeitgeber und 
bietet ein modernes Arbeits- 
umfeld mit geeigneten Räum­
lichkeiten.

Die kantonalen Vorgaben sind 
einzuhalten.

Die für die Musikschule neuen 
personalrechtlichen Vorgaben 
des Kantons sind umzusetzen. X

Die Lernenden fühlen sich auf 
ihrem Schulweg sicher.

Die Gemeinde legt im Rahmen 
der Überarbeitung des Er­
schliessungs- und Verkehrs­
richtplans die Grundlage für 
sichere Schulwege.

Die Schulwegkarte wird aktuell 
gehalten. X

Bestehende neuralgische Orte 
werden mittels Massnahmen 
entschärft.

X X
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«Für die Lebensqualität 
in Malters spielen 

die aktiven Vereine 
und Organisationen eine 

zentrale Rolle.»
Daniel Wyss, 
Gemeinderat

Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen

20
21

20
22

20
23

20
24

sp
ät

er

Malters verfügt über eine 
grosse Vielfalt an eigenständi­
ger Kultur.

Die gemeindeeigenen Kultur­
schaffenden, Kulturgruppie­
rungen und Vereine werden 
unterstützt.

Kultur- und Marktaktivitäten 
auf dem Dorfplatz werden 
durch die Gemeinde gefördert 
und unterstützt.

X X X X X

Die regionale Kultur wird 
unterstützt.

Das solidarische Mittragen von 
gezielten regionalen Angeboten 
wird unterstützt, sofern ein 
Nutzen für die Gemeinde 
vorhanden ist.

Die regionale Zusammenarbeit 
wird gemeinsam mit anderen 
Gemeinden organisiert und 
gepflegt.

X X X X X

Der naturnahe und abwechs­
lungsreiche Freizeitraum  
steht für viele Aktivitäten zur 
Verfügung.

Die Bedürfnisse an den 
Freizeitraum werden bei 
Hochwasserschutzprojekten 
frühzeitig eingebracht.

Laufende Umsetzung des  
Erholungskonzepts Kleine 
Emme mit den Verbauungs­
massnahmen.

X X X

Die Gemeinde verfügt über  
ein aktuelles Zustandsinventar 
der Spielplätze.

Die gemeindeeigenen Spiel­
plätze und Freizeitstellen 
werden periodisch auf ihre 
Funktionalität und Sicherheit 
geprüft sowie unterhalten.

X X X X

25. Kultur, Freizeit und Sport
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Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen

20
21

20
22

20
23

20
24

sp
ät

er

Malters unterstützt das aktive 
Vereinsleben.

Die Gemeinde stellt attraktive 
Infrastrukturen für Sport und 
Kultur zur Verfügung.

Gemeindeeigene Infrastruktur 
wird für die Vereine zu günsti­
gen Konditionen zur Verfügung 
gestellt (Sportanlage, Turn­
hallen, Gemeindesaal, Jugend­
treff, Sitzungszimmer 
Gemeindeverwaltung usw.).

X X X X

Die Gemeinde unterstützt 
insbesondere die Jugendarbeit 
der Vereine.

X X X X

Der Gemeinderat ist offen für 
Anlässe mit überregionaler  
und kantonaler Ausstrahlung 
und unterstützt diese.

Die Gemeinde Malters beteiligt 
sich an Grossprojekten in den 
Bereichen Sport, Kultur und 
Gesellschaft.

X X X X

Die Geschichte von Malters wird 
nachhaltig gesichert.

Veränderungen und Anlässe  
im Dorf werden dokumentiert 
und für die Nachwelt erhalten.

Es wird ein digitales Fotoarchiv 
gepflegt. Die Bevölkerung  
hat die Möglichkeit, Bilder 
einzureichen.

X X X X
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«Die Bedürfnisse der  
Bevölkerung von Malters 

stehen im Zentrum unserer 
Bemühungen.»

Claudio Spescha, 
Sozialvorsteher

Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen

20
21

20
22

20
23

20
24

sp
ät

er

Malters sichert ein modernes 
und bedürfnisgerechtes 
Pflegeangebot.

Die Angebote für eine bedarfs­
gerechte und zeitgemässe 
Betreuung und Pflege werden 
verbessert.

Die Pflegeangebote werden 
unter einem Dach zusammen­
geführt.

X X X X

Die Zusammenarbeit zwischen 
dem Gemeinderat und der 
Betreuung und Pflege Malters 
AG wird regelmässig evaluiert 
und optimiert.

X X X X

Malters fördert die Integration 
von Zugezogenen und Men­
schen aus fremden Kulturen.

Fremdsprachige Personen 
haben die Möglichkeit,  
ihre Deutschkenntnisse zu 
verbessern.

Möglichkeiten für Deutsch­
kurse werden aktiv beworben. X X X

Ein Konzept für «frühe  
Förderung» wird erarbeitet  
und umgesetzt.

X X

Für neu Zugezogene ist es 
einfach, sich in das gesell­
schaftliche Leben von Malters 
zu integrieren.

Eine Befragung bei Zugezoge­
nen wird durchgeführt und  
die Integrationsfähigkeit von 
Malters wird analysiert.

X

Menschen aus fremden 
Kulturen finden Anschluss an 
das gesellschaftliche Leben  
in Malters.

Der Aufbau eines Netzwerkes 
von Schlüsselpersonen wird 
geprüft. X

30. Gesundheit, Soziales und Jugend
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Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen

20
21

20
22

20
23

20
24

sp
ät

er

In Malters werden auftretende 
Sucht- und Gewaltprobleme 
aktiv angegangen.

Die Sucht- und Gewaltpräven­
tion wird laufend der aktuellen 
Situation angepasst.

Das Angebot der Fachstelle 
Sucht Region Luzern «Klick» 
wird aktiv kommuniziert.

X X X X

Das Jugendschutzkonzept 
LUEGSCH (Alkoholprävention) 
wird umgesetzt.

X X X X

Ein Monitoring für die aktuelle 
Sucht- und Gewaltsituation in 
Malters wird eingeführt.

Bestehende Gefässe (z.B. 
Austausch Jama und Polizei) 
werden analysiert und wo 
sinnvoll neu gestaltet.

X X X

In Malters wird die Partizipation 
der jungen Menschen gefördert 
und eingefordert.

Die Jugendförderung in  
Malters wird weiter verbessert.

Die Erkenntnisse aus dem 
Grundlagenbericht der Jugend­
förderung werden umgesetzt.

X X X X

Das Vereinsangebot für 
Jugendliche wird optimal 
unterstützt.

Ein regelmässiger Austausch 
zwischen der offenen Jugend­
arbeit, der verbandlichen 
Jugendarbeit und der Jugend­
arbeit der anderen Vereine  
wird eingeführt.

X X

Malters erhält ein neues 
Jugendleitbild.

Unter der Leitung der Jugend­
kommission wird ein partizi­
pativer Prozess gestartet.

X X X X

Malters unterstützt Angebote 
für alle Altersstufen und für 
Menschen aller sozialen Schich­
ten.

Für Vorschulkinder wird ein 
angemessenes Betreuungs­
angebot sichergestellt.

Die Einführung von Betreu­
ungsgutscheinen wird geprüft. X

Eine Infobroschüre mit einer 
Übersicht über alle Angebote 
für Vorschulkinder wird erstellt 
und publiziert.

X

Personen, die auf wirtschaft­
liche Sozialhilfe angewiesen 
sind, werden bei der Integra­
tion in den Arbeitsmarkt 
unterstützt.

Das Angebot eines kommunal 
vernetzten Job-Coaches wird 
geprüft. X

Die Wirkungsziele des Alters­
leitbildes 2018 werden erreicht.

Die Massnahmen aus dem 
Altersleitbild 2018 werden 
umgesetzt.

X X X X
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«Die nachhaltige 
Bewirtschaftung unserer 

Infrastruktur und Liegen­
schaften ist die Kostenein­

sparung von morgen.»
Marcel Lotter, 

Gemeindeammann

Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen

20
21

20
22

20
23

20
24

sp
ät

er

Malters verfügt mit dem 
öffentlichen Verkehr über gute 
Anbindungen nach Luzern und 
in die angrenzenden Gemein­
den.

Der Gemeinderat setzt sich  
für eine gute Anbindung an  
den öffentlichen Verkehr ein.

Ein Ausbau der Bahnverbin­
dung ist bis zur Realisierung 
des Durchgangsbahnhofs 
Luzern unrealistisch. Der 
Gemeinderat setzt sich deshalb 
für neue Busverbindungen 
nach Kriens und Littau ein. 

X X X X

Bei neuen Busverbindungen 
sind die Haltestellen so zu 
platzieren, dass sie für die 
gemeindeinternen Verbindun­
gen den grössten Nutzen 
bringen.

X

Der Gemeinderat setzt sich für 
die Optimierung der Schliess­
zeiten der Bahnschranken ein.

X

35. Verkehr und Infrastruktur
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des Gemeinderates

Legislaturprogramm
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20
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Malters als Knoten- und 
Umstiegsort ist gut an die 
verschiedenen Mobilitätsarten 
angeschlossen.

Die Qualität des Gemeinde­
strassennetzes wird verbes­
sert.

Sanierung Hellbühlstrasse im 
Abschnitt Eischachen X X

Sanierung Industriestrasse X X

Sanierung Stegmättlistrasse 
(nach Abschluss Hochwasser­
schutzprojekt Kleine Emme)

X X

Die Verkehrsflüsse im und  
ums Zentrum sind zu prüfen.

Überprüfung/Modellierung 
Strassennetz (Kreuzplatz, 
Bahnübergang usw.) auf Basis 
des Erschliessungs- und 
Verkehrsrichtplans und 
Prüfung einer SBB-Unterfüh­
rung im Rahmen der Ortspla­
nungsrevision (Verkehrsricht­
plan).

X X

Der Durchgangsverkehr aus 
Westen (Entlebuch, Rengg, 
Schachen) wird gezielt auf die 
H10 kanalisiert.

Stärkung der Hauptverkehrs­
achse via Schwanderholz 
(anstelle Rengg)

Die Umfahrung Wolhusen wird 
unterstützt. Die Zusammen­
arbeit mit den betroffenen 
Gemeinden wird gestärkt.

X X X X X

Malters verfügt über ein 
sicheres und leistungsfähiges 
Wasser- und Abwassersystem.

Die für die Substanzerhaltung 
der Wasserversorgung und  
der Siedlungsentwässerung 
notwendigen Massnahmen 
werden umgesetzt.

Zusammen mit der Kantons­
strassensanierung sollen die 
Wasser und Abwasserleitungen 
an der Schwarzenbergstrasse 
(Klösterli-Bauzonenende) 
ersetzt werden.

X X

Die Versorgungssicherheit  
der Wasserversorgung wird 
laufend verbessert.

Das Reservoir Geissbühl ist  
zu ersetzen. X

Eine zweite Verbindungsleitung 
unter der Kleinen Emme 
verbessert die Versorgungs­
sicherheit.

X

Die privaten Kanalisations­
leitungen werden nach dem 
Y-Prinzip in den baulichen 
Unterhalt übernommen.

Nach der Zustandserhebung 
der privaten Sammelleitungen 
werden diese mittels Über­
nahmeverträgen durch  
die Gemeinde in den Unterhalt 
übernommen.

X X X
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Die Gemeinde verfügt über 
sichere Rad- und Fusswege.

Die Verkehrswege sind auch  
für die schwächeren Verkehrs­
teilnehmer sicher zu gestalten.

Auf der Hellbühlstrasse Aus- 
fahrt H10 bis Sportplatz  
Oberei soll eine Kernfahrbahn 
mit Tempo 30 realisiert werden.

X X

Das Rad- und Fusswegnetz 
wird zusammen mit den 
Quartierüberbauungen ausge­
baut.

X X X X X

Die Zufahrten zur H10 sind  
für Velofahrer und Fussgänger 
sicher zu gestalten.

X X

Mit der Zunahme der e-Velos 
steigt die Attraktivität der 
Gemeinde betreffend Pendler­
distanz für Velofahrende. Die 
Anbindung an die Agglomera­
tion mit sicheren Velowegen  
für die Berufspendler ist zu 
verbessern.

Realisierung einer Velo­
schnellroute im Tal der  
Kleinen Emme

X X X X X

Der Gemeinderat setzt sich  
für einen sicheren Radweg 
nach Luzern und Kriens ein. X X X X X

Verkehrsberuhigung und 
Lärmverminderung

Die Lärmsanierung an den 
Hauptstrassen ist umsetzen.

Im Zentrum soll Tempo-30- 
Zone eingeführt werden. X X

Umsetzung des Lärmsanie­
rungsprojektes entlang der 
kommunalen Hauptstrassen.

X X
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«Die Entwicklung 
der Lebensqualität 

muss bei der Gestaltung 
unserer Gemeinde 

im Fokus stehen.»
Daniel Wyss, 
Gemeinderat

Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen

20
21

20
22

20
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20
24
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Malters ist eine überschau-
bare Gemeinde mit einem 
massvollen und der Infrastruk­
tur angepassten Bevölkerungs­
wachstum. Es bestehen gute 
Rahmenbedingungen für einen 
qualitätsvollen Wohnungsbau.

Das Wachstum wird durch eine 
innere Verdichtung und durch 
die Ortsplanung gesteuert.

Die Gesamtrevision der 
Ortsplanung ist bis 2023 
abzuschliessen.

X X X

Die Entwicklung und die innere 
Verdichtung der Bauzonen ist 
zu definieren.

X X X

Die Massnahmen des Sied­
lungsleitbildes sind einzu- 
halten und umzusetzen.

Für eine bessere Veranschau­
lichung im Rahmen der inneren 
Verdichtung und Realisierung 
einer qualitätsvollen Sied­
lungsentwicklung werden 
Visualisierungen erarbeitet.

X X X X

Die Umsetzung der Richt- 
planstrategie des Kantons  
wird aktiv begleitet.

Die für Malters massgebenden 
Punkte fliessen in die Orts­
planungsrevision 2023 ein.

X X X

Die Entwicklung bestehender 
Betriebe sowie die Ansiedlung 
neuer Firmen werden gefördert.

Die erschliessungstechnische 
und rechtliche Vorbereitung 
des Baulandes wird unter­
stützt.

Die Massnahmen aus dem 
Verkehrsrichtplan werden 
umgesetzt.

X X X X

Der Kontakt mit den betroffe­
nen Firmen wird frühzeitig 
hergestellt.

X X X X

40. Bau und Planung
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«Wir fördern ein 
wertschätzendes Miteinander 

von Mensch und Umwelt.»
Martin Wicki, 
Gemeinderat

Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen

20
21

20
22

20
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20
24
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Malters setzt sich für einen 
sparsamen Umgang mit 
Ressourcen, den vermehrten 
Einsatz von alternativen 
Energien sowie eine umwelt­
gerechte Entsorgung ein.

Das Energieleitbild wird 
umgesetzt.

Eine Energieplanung für das 
Siedlungsgebiet wird erarbei­
tet.

X

Die Gemeinde prüft bei Investi­
tionen und Anschaffungen 
deren Energieeffizienz.

X X X X X

Die Gemeinde prüft die Mit­
gliedschaft und Beteiligungen 
bei Umwelt- und Energie­
projekten (z.B. Wärmeverbund, 
energie malters Genossen­
schaft).

X

Die Gemeinde nimmt in der 
Energieeffizienz in ihren 
eigenen Betrieben eine Vor- 
bildfunktion ein.

Für gemeindeeigene Gebäude 
werden einheimische oder 
zertifizierte Hölzer (keine 
Tropenhölzer) und nachhaltig 
produzierter Strom eingesetzt.

X X X X X

Die Gemeinde fördert ökologi­
sches Verhalten der Mitarbei­
tenden durch Anreizsysteme 
und zielgerichtete Informatio­
nen.

X X

Der Wärmebedarf von gemein­
deeigenen Gebäuden wird wo 
möglich erneuerbar bezogen 
oder produziert.

X X X X X

45. Umwelt und Energie
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Naturgefahren durch Gewässer 
werden vorausschauend 
analysiert und koordiniert

Für die Dorfbäche ist ein 
Sanierungsprojekt mit Termin­
plan zu erarbeiten.

Die Aufgabe ist beim Kanton 
angesiedelt. Der Gemeinderat 
initiiert entsprechende Unter­
suchungen.

X X

Die Auflagen aus der Gefahren­
karte werden umgesetzt.

Die Auflagen der Gefahren- 
karte werden im Rahmen der 
Baubewilligungen berück- 
sichtigt.

X X X X X

Die Erhaltung und Vernetzung 
naturnaher Lebensräume und 
die Förderung der Biodiversität 
spielen in der Gemeinde 
Malters eine wichtige Rolle.

Die Biodiversität ist auf ge­
meindeeigenen Freiflächen  
zu fördern.

Das Konzept wird schrittweise 
umgesetzt. X X

Das Vernetzungsprojekt wird 
gefördert und umgesetzt.

Das Vernetzungsprojekt wird 
weiter unterstützt. X X X

Invasive Neophyten werden 
weiterhin bekämpft.

Organisation mehrerer  
Bekämpfungsaktionen pro Jahr 
unter Mithilfe von Bevölkerung, 
Schulen und Jugendvereinen

X X X X X

Die Einführung eines Neophy­
tensacks wird unterstützt und 
kommuniziert.

X

Die Bevölkerung wird betref­
fend Umweltfragen sensibili­
siert und motiviert.

Jährliche Aktionen mit der 
Bevölkerung. X X X X X

Diverse Informationskampag­
nen werden ausgearbeitet und 
durchgeführt.

X X

Malters bietet ein bürgernahes 
und umweltgerechtes Entsor­
gungsangebot.

Die Rücklaufquote von entsor­
gungsfähigem Material wird 
gesteigert.

Einbezug der Jugendvereine 
bei einzelnen Projekten/ 
Entsorgungen (Altpapier­
sammlung).

X X X X

Die Gemeinde verfügt über 
einen zentralen und attraktiven 
Ökihof. Die Recyclingquote  
liegt über dem Durchschnitt  
im Verbandsgebiet.

Der Ökihof soll am bestehen­
den Standort erweitert werden.

X

Es werden effektive und 
effiziente Entsorgungsmöglich­
keiten bereitgestellt.

Die Kommunikation des 
Entsorgungsangebotes wird 
verstärkt.

X X
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Förderung Nachhaltigkeit und 
ökologisches Verhalten

Die Lichtverschmutzung wird 
bekämpft.

Der Gemeinderat setzt sich  
im Rahmen von Baubewilli­
gungsverfahren und bei 
übermässigen Lichtquellen  
für die Eindämmung von 
Lichtverschmutzung ein.

X X X X X

Die Zusammenarbeit mit dem 
Gewerbe in Bezug auf energie­
technische Fragen wird 
gestärkt.

Projekt für Austauschgesprä­
che und Massnahmenpakete 
werden erarbeitet.

X X

Der Erfahrungsaustausch und 
die Beratungsangebote für das 
Gewerbe werden erarbeitet.

X X

Energiestadtlabel: Erreichung 
des Goldstatus

Das energiepolitische  
Programm wird schrittweise 
umgesetzt. 

Die Massnahmen in den sechs 
Teilgebieten des Programms 
werden umgesetzt und perio­
disch überprüft.

X
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«Die Liegenschaften 
sind in der Substanz und 

im Wert zu erhalten, damit 
auch künftige Generationen 

einen Nutzen haben.»
Marcel Lotter, 

Gemeindeammann

Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen

20
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20
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20
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Die Liegenschaften werden 
nachhaltig bewirtschaftet und 
bedarfsorientiert angepasst. 

Es werden gute, energieopti­
mierte Lösungen bei Neubau­
ten und Sanierungen ange­
strebt.

Es wird ein Immobilienspiegel 
erstellt. X

Die Sporthalle Eischachen 
sowie der Gemeindesaal 
werden durch gezielte Sanie­
rungen in einen guten Zustand 
gebracht.

X X

Die weitere Verwendung der 
Liegenschaft Zwingstrasse 
(ehemaliger Kindergarten)  
wird geklärt.

X

Die Schulen Malters verfügen 
über eine geeignete und  
zeitgemässe Infrastruktur.

Ein weiterer Ausbauschritt der 
Schulanlage Muoshof unter 
Berücksichtigung künftiger 
Anforderungen ist vollzogen.

Der Ersatzbau für den Trakt 3 
und die Pavillons ist abge­
schlossen.

X

Beim Ausbau Muoshof werden 
eine gute Solararchitektur und 
energieoptimierte Lösungen 
umgesetzt.

X X X

50. Liegenschaften
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«Die nachhaltige Finanz-
politik des Gemeinderates 
hält die Gemeinde Malters  

finanziell auf Kurs.»
Marcel Lotter, 

Gemeindeammann

Strategie 
des Gemeinderates

Legislaturprogramm
Legislaturziele

Massnahmen
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20
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20
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Der Gemeinderat verfolgt eine 
nachhaltige Finanzpolitik.

Die durch die hohe Investitions­
tätigkeit verursachte Verschul­
dung ist mittelfristig abzu­
bauen. Mit den Ressourcen 
wird haushälterisch umgegan­
gen.

Die Rechnungen der nächsten 
Jahre müssen mit Überschüs­
sen abschliessen, um die 
Verschuldung abzubauen. X X X X X

Der Steuerfuss ist gegenüber 
der Stadt Luzern und Agglome­
ration wettbewerbsfähig.

Der Steuerfuss soll möglichst 
stabil und attraktiv beibehalten 
werden.

Um die Verschuldung zu 
reduzieren und den Generatio­
nenvertrag einzuhalten,  
werden die Einnahmen und 
Ausgaben jährlich überprüft 
und optimiert.

X X X X X

Der Gemeinderat setzt sich für 
eine gerechte Verteilung der 
Lasten zwischen Kanton und 
Gemeinden ein.

Der Gemeinderat setzt sich 
dafür ein, dass Aufgaben, 
Kompetenzen und Verantwort­
lichkeiten aufeinander abge­
stimmt sind (AKV-Prinzip) und 
dass somit die Gemeinde­
autonomie gelebt werden kann.

Der Gemeinderat nimmt 
Einfluss durch Mitarbeit in den 
massgebenden Gremien.

X X X X X

55. Finanzen und Steuern
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